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I

Vorwort

VorwortVorwort

Die Arbeitsgruppe Weiterbildendes Studium „Wasser
und Umwelt“ bietet ein Fernstudium mit den Schwer-
punkten Wasserbau und Hydraulik, Siedlungswasser-
wirtschaft und Abfallwirtschaft an. Das vorliegende
Buch enthält in Schriftform den Lehrinhalt eines Kur-
ses aus diesem Studium, es ist als erste Auflage somit
ein weiterer neuer Band aus der aktuellen Reihe der
Fernstudienkurse. Nun gibt es wirklich genug veröf-
fentlichte Studienskripte. Was war unser Beweggrund,
hier noch eine weitere Neuerscheinung vorzustellen?

Dazu möchten wir unser Studium „Wasser und Um-
welt“ in Weimar vorstellen, welches aus einer engen
Zusammenarbeit mit der Leibniz-Universität Hannover
und den Verbänden DVGW und DWA entstand. Es bot
zunächst Fernstudiengänge im Zertifikatstudium an,
wurde aber dann im Jahre 2000 mit einem Masterstudi-
engang weiterentwickelt, der inzwischen auch akkredi-
tiert wurde. Die Studieninhalte werden in Kursform an-
geboten, wobei insgesamt mehr als 25 Kurse zur
Auswahl stehen. Einer dieser Kurse umfasst das nach-
folgend behandelte Thema „Durchgängigkeit und Habi-
tatmodellierung von Fließgewässern“.

Dieses Buch wie auch das Studium richten sich an
Hochschulabsolventen/innen, die im Bereich Wasser
und Umwelt als Fachkräfte bei Behörden, Unterneh-
men, Verbänden, Ingenieurbüros, Instituten und ande-
ren Einrichtungen tätig sind oder zukünftig tätig wer-
den. Die Teilnehmer am Fernstudium erhalten über die
Schriftform hinaus eine fortlaufende Betreuung. Studi-
enbegleitend sind auch Aufgaben durch die Studieren-
den zu lösen, eine Präsenzphase zum Semesterende ist
der abschließende Teil eines jeden Kurses.

Die heutigen und zukünftig absehbaren Herausforde-
rungen beim Schutz der Umwelt und bei der nachhalti-
gen Nutzung der Ressource Wasser sind so groß, dass
die Lehrinhalte ständig angepasst werden müssen. Hier
sehen wir die Chance, mit einer solchen Veröffentli-
chung diese neuen Inhalte auch als Diskussionspunkte
in die Öffentlichkeit zu stellen und einem erweiterten
Kreis zugänglich zu machen. 

Das vorliegende Buch basiert auf einer aktualisierten
Fassung des ursprünglichen Lehrskriptes „Durchgän-
gigkeit und Habitatmodellierung von Fließgewässern –
WW46“, das ab 2002 von den Autoren:

• Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Hack
• Dipl.-Biol. Maria Schmalz
• Dipl.-Ing. Marco Friedrich

für den Bereich der Durchgängigkeit von Fließgewäs-
sern und von

• Prof. Dr.-Ing. Klaus Jorde
• Dr.-Ing. Matthias Schneider

in dem Fachgebiet der Habitatmodellierung zusammen-
gestellt und auch in den Folgejahren laufend aktuell ge-
halten wurde. So wie bereits in der Ursprungsfassung

des Skriptes eine Reihe fachlicher Informationen einen
Bezug zum DVWK-Merkblatt 232 „Fischaufstiegsanla-
gen“ hatte, kann nun auf die neueren Erkenntnisse, ins-
besondere die Arbeitsergebnisse des entsprechenden
DWA-Fachausschusses, speziell auf das Merkblatt
DWA-M 509 „Fischaufstiegsanlagen und fischpassier-
bare Bauwerke“ Bezug genommnen werden.

Natürlich kann ein solches Skript nicht alle Problem-
und Arbeitsfelder, die bei der komplexen Betrachtung
von Fließgewässern zu berücksichtigen sind, behan-
deln, so dass in diesem Buch auf einige fachliche As-
pekte bewusst verzichtet werden musste. In diesem Zu-
sammenhang ist neben dem entsprechenden Regelwerk
(DWA) auf die weiteren Studienangebote und mithin
auf den Kurs und das Fachbuch „Flussbau“ sowie auf
andere Kurse zu verweisen, die u.a. auf die Probleme
der Ressourcenbewirtschaftung, der Gewässerentwick-
lungsplanung bzw. des Hochwasserschutzes im Detail
eingehen.

Mit diesem Buch werden darüber hinaus sowohl die
Qualität als auch der Umfang der Zusammenarbeit mit
der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. (DWA) vertieft. So wie seit Jah-
ren bereits mit dem DVGW realisiert, ist nunmehr auch
mit der DWA eine gemeinsam entwickelte Reihe von
Druckerzeugnissen erhältlich. Dieses Buch ist hierbei
der dritte Teil im Fachgebiet Wasserbau innerhalb die-
ser Buchreihe.

Wir danken recht herzlich allen, die an der Bearbeitung
und Herausgabe mitgewirkt haben, insbesondere hier-
bei Herrn Dr.-Ing. H.-W. Frenzel und Herrn Dipl.-Ing.
R. Holzhey. Dieser Dank gilt auch den anderen Mitar-
beitern der Arbeitsgruppe „Wasser und Umwelt“ der
Bauhaus-Universität Weimar, der Professur Wasserbau
sowie den Mitarbeiten des Hydrolabors Schleusingen.
Ein Dankeschön gilt auch unseren Kursteilnehmern für
ihr Interesse und ihre vielfältigen Rückmeldungen.

Einen speziellen Dank richten wir an das Thüringer
Kultusministerium, das im Rahmen einer mehrjährigen
Projektförderung die Bearbeitung und Herausgabe die-
ser zweiten, redaktionell bearbeiteten Auflage erst er-
möglichte.

Möge die Fortsetzung dieser Reihe im Wissensgebiet
„Wasser und Umwelt“ in der Fachwelt eine freundliche
Aufnahme finden und der Aufgabe dienen, unsere Um-
welt und die Ressource Wasser einer fachgerechten und
nachhaltigen Nutzung zuzuführen.

Weimar, im April 2010

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Hack
Leiter der Professur Wasserbau
Bauhaus-Universität Weimar
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